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44 Um das Totdrücken junger Ferkel durch das Mutterſchwein
zu verhüten ſoll man Langſtroh überhaupt nicht zur Spreu in Mutter
ſchweinſtällen verwenden ſondern nur kurzgeſchnittenes Stroh oder Spreu
Sägemehl 2c Das beſte Mittel iſt jedenfalls das Unterbringen der
Ferkel in einem beſonderen Stalle neben dem der Mutter bis ſie die
nötige Bewandtheit erreicht haben Empfehlenswert iſt es ebenfalls wenn
man an drei Seiten des Mutterſtalls in einer Entfernung von etwa 15
Zentimetern von der Wand und 20 Zentimeter hoch Latten anbringt
welche das Mutterſchwein hindern ſich unmittelbar an die Wand nieder
zulegen und den Ferkeln Gelegenheit geben ſich ungefährdet durch die
ruhebedürftige Mutter daſelbſt zu bewegen reſp ſich dahin zurückzuziehen
ſobald die Mutter ſich im Jnnenraume niederlegt

Recht wenig für die Fütterung der Schweine geeignet er
weiſen ſich Reismehl und Reisfuttermehl weil ſie erſchlaffend wirken zu
häufigen Verdauungsſtörungen führen auch Fleiſch und Speck einen un
angenehmen Beigeſchmack annehmen

Fiſchzucht

Wie viel Kunſtfiſchfutter braucht ein intenſiver Klein
Forellenteichbetrieb jährlich Wer mit domeſticierten oder an Erſatz
futter gewöhnten Forellen wirtſchaftet und auf natürliches Ausſehen und
vortrefflichen Fleiſchgeſchmack der Fiſche verzichtet der opfere die Mühe der
Beſchaffung des lebenden Naturfiſchfutters der Bequemlichkeit der Kunſt
oder Erſahfutterbeſchaffung und Reichung quot capita tot sensus

der verwende für ſeinen 200 Meter Spiegelfläche großen und 1,5 bis
2 Meter tiefen mit 4000 Stück 12 Etm langen zu Portionsfiſchen

Pfund heranzufütternden Setzlingen ein Gemiſche zu See
fiſchen z friſcher Schlachthausabfälle und ſteriliſierter gelbgeröſteter
Roggenkleie und beſchaffe ſich davon 1000 1500 Pfund Wer dagegen
denſelben Nutzeffekt ſchon nach vier Monaten bei beſſerem Ausſehen der
Fiſche und Fleiſchgeſchmacke mit der Fütterung lebenden Nalurfutters er
zielen will der erlerne deſſen künſtliche Maſſenzucht und vernunſtgemäße
Futterreichung und er wird mit einem Geſamtfutteraufwande von 200 bis
250 Kilogramm auskommen probatum est

Weinban und Kellerwirtſchaft
Weintrauben welche zum Verſand beſtimmt ſind ertragen von

allen Früchten einen weiten Transport am beſten es kommt ihnen hierbei
ihr großer Zuckergehalt zu ſtatten Ein Haupterfordernis beim Verpacken
der Trauben beſteht darin daß ſie ſich im hohen Reifegrade befinden und
daß ſie ganz tocken und ohne Fehler ſind Die Ärt der Verpackung
richtet ſich auch hier nach der Entfernung wohin ſie verſendet werden
ſollen Jſt die Entfernung gering ſo genügt es wenn zwiſchen jede
Traube eine Blatt zu liegen kommt Auf den Boden und unter den
Deckel der Kiſte lege man eine ſo ſtarke Lage Blätter daß ſich die Früchte
nicht bewegen können Bei Sendungen nach entfernteren Orien verwende
man zu der Verpackung die Hülſen von Buchweizen und Hirſe beide
müſſen aber ganz rein ſein da ſonſt die Trauben leicht einen modrigen
Geſchmack annehmen würden Es iſt anzuraten ſie zu waſchen und dann
an der Sonne wieder zu trocknen Die Trauben kommen in die Kiſte
ſchichtweiſe zu liegen und wird jede Lage mit Hirſe überſchüttet bis die
Kiſte gefüllt iſt Die Kiſte wird beim Füllen häufig anf die Erde ge
ſtoßen um das Eindringen der Hirſe zwiſchen die Beeren zu ermöglichen

Neue Fäſſer können nicht ſofort mit Moſt oder Wein gefüllt werden
ſondern bedürfen erſt einer beſonderen Vorbereitung welche das Wein
grünmachen genannt wird und den Zweck hat die Lohſtoffe aus dem
Holze zu entfernen Das Weingrünmachen wird am gründlichſten mittelſt
Einleitung von Dampf die Fäſſer ausgeführt Vor dem Gebrauche
wird man ausgedämpfte Fäſſer nochmals mit kaltem Waſſer auslaugeit
Hat man keine Dampfvorrichtung was ja bei den meiſten kleinen Winzern
der Fall iſt ſo wird wan die neuen Fäſſer mit laltem Waſſer auslaugen
d h ſo lange mit Waſſer das man alle 7 Tage wechſelt gefüllt laſſen
bis das Waſſer ganz klar ablänft Man füllt in neue Fäſſer ſtets am
beſten zum erſten Male Moſt oder ganz geringen Wein da ſelbſt bei
vorausgegangener aufmerkſamſter Behandlung der Wein noch etwas ge
ſchmacklich beeinflußt wer Iſt man jedoch gezwungen auch für
beſſere Weine neue Fäſſer nehmen zu müſſen ſo wird man dieſelben unter

allen Um tanden zuerſt mit heißem Waſſer und Soda dann mit reinem
heißen Waſſer gründlich ausbrühen und danach noch mehrere Male mit
kaltem Waſſer auslaugen

Von dem rechtzeitigen
ha i

zu

en kann

Eintreten der Gärung und von dem
guten Verlauf derſelben gt das Klarwerden und die
Haltbarkeit des ſpäteren Weines ab

Hauswirtſchaftliches
1 I Fin Licht die ganze Nacht brennend zu erhalten Man

nur n ver 9 e ur t D 4a l J el gepulr tes hjalz Um den V ht herum zu leg n
daß es bis an den ſchwarzen Teil des Dochtes reicht Das Licht brennt
ſodann nur mit ſchwacher gleichmäßiger Flamme und ſo langſam al
ein kleines Stück der Kerze für die ganze Nacht ausreicht

T Lampenglocken zu reinigen Um die Lampenglocken von den ſo
auf verunzierenden L elfl ken zu reinigen und ihnen das ſchöne malte
Ausſehen des polierten Glaſes wi zugeben gieße man zwei Löffel einer
leicht erwärmten Auflöſung von Pottaſche in die Glocke befeuchte damit
die ganze Oberflä he und reibe die Flecken mit einem feinen Läppchen ſpüle
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hierauf die Glocke mit reinem Waſſer nach und trockne ſie ſorgfältig mit
einem ſeinen weichen Tuche ab

Obſtflecken ſchwefelt man am beſten mit gewöhnlichen Phospbor
zündhölzern aus Man feuchtet die Stelle an läßt ſie von einer andern
Perſon ſtramm auseinanderhalten und fährt raſch mit etwa vier zuſammen
gehaltenen angezündeten Streichhölzern darunter bin und her bis der
Fleck gelb wird Er läßt ſich dann leicht auswaſchen Natürlich muß
man ſehr vorſichtig verfahren auch die Sache ein paarmal wiederholen
Der Erfolg iſt aber dann ſicher

Kleinere Mitteilungen
z Auf zum Kampf Zu den läſtigſten Plagegeiſtern in unſerer

Behauſung gehören in der heißen Sommerzeit unſtreitig die Stuben
fliegen Nirgends iſt man ſicher vor ihnen Die Hausfrau hat ihren
hellen Aerger über die ſummenden und ſurrenden ungeladenen Mitbewohner
der Zimmer beſchmutzen ſie doch alle Dinge in der Wohnung und trotz
allen Eifers ſind die Fenſterſcheiben und Spiegel kaum glänzend und rein
zu erhalten Und dann die Küchel Sie wird von dieſer unſauberen
zudringlichen und naſchhaften Geſellſchaft beſonders gern aufgeſucht zum
großen Leidweſen des Küchenperſonals Wo nur ein Krümchen liegen
bleibt wo nur eiwas Fleiſch und dergleichen ſteht da erſcheinen gleich
Legionen Fliegen Kaum dampft der Kaffee in der Taſſe kaum ſteht dasMichtöpfchen auf dem Tiſche kaum iſt das Glas mit Bier gefüllt ſo

ſchwimmt ſchon ein ſolch kleines Leckermäulchen in der Flüſſigkeit und
appetitfördernd iſt das keineswegs Darum Krieg der Fliege Zur
Verzweiflung können die Fliegen den Menſchen bringen Wer gern nach
Tiſch etwas ruhen will wer bei fleißiger Arbeit ſitzt wer die neueſten
Nachrichten gern ſtudiert und dann fortwährend ſich die Fliegen vom
Halſe halten muß und wäre es auch nur eine die ſich die Naſenſpitze
oder die Hand oder vielleicht gar die ſtark unbehaarte Kopfhaut zu ihrem
Tummelplatz erwählt hat und trotz mehrmaligen Jagens immer wieder
angeburrt kommt der ruft auch mit Krieg der Fliege So unendlich
ſchwierig iſt ja die Vertilgung der Fliege nicht ſeitdem man in dem ſeit
Jahren bekannten Zacherlin ein Jnſektenvertilgungs Mittel erſten Ranges
an der Hand hat Die Anwendung des echten Zacherlin iſt ſo ver
blüffend einfach und die Wirkung ſo durchgreifend daß man ſich nicht
zu wundern braucht wenn man überall zur Vertreibung der Fliegen und
anderer Jnſekten nur noch Zacherlin anwendet Und alle Welt ſollte
mithelfen die Fliegen zu vertilgen ſind ſie doch wie die Unterſuchungen
ergeben haben die ſchlimmſten und gefährlichſten Krankheitsübertrager und
Krankheitserzeuger Jhr fein behaarter Körper iſt nur zu gut geeignet
alle Krankheiten erzeugende Pilzſporen und Unreinigkeiten aufzuſammeln
weiterzutragen und wieder abzugeben So iſt die Fliege nach vielen
Seiten hin ein äußerſt läſtiges und gefährliches Jnſekt und darum noch
mals Krieg und Tod der Fliege

S Eine gute Poliermaſſe für Eichenmöbel Getäfel uſw bereitet
man indem man weißes für dunklere Gegenſtände auch gelbes
Wachs in eine weithalſige Flaſche gibt und für den halben Preis des
Wachſes Benzin daraufgießt feſt verkorkt und mehrere Stunden ſtehen
läßt Die ſich bildende dünne Salbe wird mit einem Leinenlappen auf
geſtrichen und mit einem zweiten ſolchen glänzend verrieben Stets gut
verkorken und beim Arbeiten aufs offene Licht Obacht geben

S Schwarze Tuſche die der chineſiſchen ſaſt gleichwertig iſt wird
wie folgt erzengt Man vermiſcht feinen Ruß mit gutem lange Zeit
ſtark in Waſſer gekochtem Leim und fügt etwas Kampher und Moſchus
hinzu Dieſer Teig wird in Formen gebracht und langſam über heißer
Aſche getrocknet

S Linolenmwichſe wird nach folgenden Vorſchriften gewonnen
1 5 kg weißes Mofettiwachs werden geſchmol en dann mit 10 kg Terpen
tinöl gemiſcht und zum Erſtarren ausgegoſſen Wird eine Färbung ge
wünſcht ſo ſetze man Orleans Curcuma oder fettlösliche Anilinfarben zu
Dieſe Wichſe hat Butterkonſiſtenz läßt ſich bequem auftragen und gibt
hohen dauernden Glanz 2 50 Teile gelbes Wachs 100 Teile Carnanuba
wachs werden im Dampfbade geſchmolzen Dann fügt man unter Ver
meidung übergroßer Erwärmung 450 Teile Terpentinöl und 400 Teile
Benzin dazu rührt bis zum Erkalten und füllt dann die Maſſe in
Blechdoſen

Literariſches
Die Fettleibigkeit Urſachen Verhütung und Heilung Von

Dr Strueh Verlag von Edmund Demme Leipzig Preis 80 Pfg Was
hat man nicht ſchon alles verſucht um die Fettleibigkeit zu beſeitigen
wenn dieſelbe auch keine Krankheit ſo iſt ſie doch läſtig Da werden
zeitraubende teure und anſtrengende Badekuren in Marienbad und Karlse
bad verordnet da werden langwierige Terrainkuren wie die Oertelſche
eingeleitet und durch die ebenſo qualvolle wie gefährliche Bantingkur mit
ihrer peinlichen Diät abgelöſt Hunger und Schwenningerkuren kommen
zur Anwendung Alles vergebens Es wird vielleicht eine kurze zeit
weilige Beſſerung erzielt aber das Uebel iſt nicht radikal gehoben Wer
hocherfreut 20 oder mehr Pfund leichter aus Marienbad zurückkehrt hat
in kurzer Zeit nicht nur das Verlorene eingeholt ſondern noch darüber

mag er ſich auch einer noch ſo quälenden Diät und noch
ſo großen Entbehrungen unterwerfen Obengen billige Schrift gibt
Aufſchluß über alle einſchlägigen Fragen und gibt auch Mittel und Wege
an die Hand die Fettleibigkeit zu beſeitigen
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Zubereitung des Kraftfutters für Schweine

Von K Kühner
Eine ſehr wichtige Frage für den Schweinezüchter bildet

die richtige Verabreichung des Kraftfutters und taucht daher
immer und immer wieder in den Kreiſen unſerer ländlichen
Schweinezüchter die Frage auf ob es vorteilhafter iſt den
Tieren das Kraftfutter naß oder trocken ganz oder geſchroten
gekocht oder roh zu verabreichen

Jn den meiſten Wirtſchaften wird das Kraftfutter in
zerkleinertem Zuſtande als Mehl grobes oder feines Schrot
verabreicht nur 6 Wochen alte Ferkel erhalten vielfach ganze
Körner trocken in dem Aberglauben dieſe müßten ſich die
Spitzzähne daran abbeißen Ferner iſt es üblich Mehl oder
Schrot mit großen Mengen von Flüſſigkeit Spülwaſſer
Magermilch Buttermilch uſw mehrere Stunden vor der
Fütterung einzuweichen um wie ſich der Landwirt aus
drückt ein richtiges Schlappfutter herzuſtellen Jn vielen
Wirtſchaften wird dieſe breiartige Suppe ſogar noch gekocht
oder gedämpft

Der Sohn hat es vom Vater der Vater vom Großbvater
und der Großvater vom Urgroßvater ſo und nicht anders er
lernt und jeder glaubte wie vorteilhaft eine derartige Er
nährung der Schweine ſei

Durch eingehende Verſuche und Vergleichungen hat ſich
jedoch herausgeſtellt daß dieſe faſt allgemein übliche Fütterungs
weiſe höchſt unzweckmäßig und unwirtſchaſtlich iſt weil bei
der Aufnahme fein zerkleinerter und eingeweichter Nahrung
der Kauprozeß vollſtändig überflüſſig und umgangen wird
Durch letzteren Umſtand wird aber die Speichelabſonderung
faſt gänzlich aufgehoben das Futter gelangt ungeſpeichelt in
den Magen und wird um ſo mangelhafter verdaut Nur
da wo ordentlich gekaut wird iſt die Abſonderung von
Speichel ſowie deſſen Vermengung mit dem Futter eine gute
und dementſprechend die Verdauung eine leichte

Wenn man nun erwägt daß das Schwein über ein
kräftiges Gebiß verfügt deſſen Backenzähne zum Teile für
das Zermalmen von Körnern gut geeignet ſind und das
Sekret ſeiner Speicheldrüſen die weit entwickelter wie bei
den übrigen Haustieren ſind auch dementſprechend ferment
reicher iſt daß ferner ſeine Nahrung meiſtens ſtärkemehlreich
iſt ſo leuchtet die große Wichtigkeit einer guten Maul
verdauung für die Ausnützung des Futters wohl ein Es
kann mithin nicht richtig ſein das Futter in einem Zuſtande
zu verabreichen in welchem es ohne längeres Verweilen in
der Maulhöhle ohne hier innig mit dem kräftig wirkenden
Speichel in Berührung geweſen und ohne die Magenbver
dauung auch ſonſt hinreichend vorbereitet zu ſein ver
ſchluckt wird

Kraftfuttermittel welche dem Landwirt nur in naſſem
Zuſtande zur Verfügung ſtehen können natürlich nur in
dieſem verwertet werden in allen anderen Fällen aber iſt
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die Verabreichung augenäßten oder gar breiartigen Futters
unrationell

Denn abgeſehen von der bereits erwähnten ſchlechten
und mangelhaften Verdauung erhält das Schwein in einem
derartig angenäßten oder breiartigen Futter zu viel Waſſer
wodurch verſchiedene Nachteile bedingt werden wie über
mäßige Verdünnung der Magenſäfte zu ſchnelle Durch
wanderung der Nahrung durch den Darmkanal erhöhter
Stoffwechſel mit Eiweißverſchwendung Erwärmung auch des
überflüſſigen Waſſers auf Körpertemperatur und zwar auf
Koſten der wärmeerzeugenden Nährſtoffe uſw Das Blut
und die übrigen Körpergewebe werden ferner zu wäſſerig
wodurch Konſtitutionskraft Senuchenfeſtigkeit und Güte des
Fleiſches abnehmen

Andererſeits aber ſtammt die Flüſſigkeit welche dem
Kraftfutter zugeſetzt wird häufig aus ſogenannten Trank
tonnen die dazu beſtimmt ſind Spülwaſſer Milchreſte und
dergleichen in buntem Durcheinander aufzunehmen und dabei
nur in den ſeltenſten Fällen einer zeitweiſen Reinigung
unterzogen werden Daß eine derartige Flüſſigkeit leicht in
Gärung übergeht und reich an Eſſigſäure iſt liegt auf der
Hand Die Eſſigſäure übt aber ſpeziell einen höchſt nach
teiligen Einfluß auf die Tiere aus indem ſie namentlich die
roten Blutkügelchen zerſtört und die Ausſcheidung von phosphorſaurem alt aus dem Körpergewebe erhöht Es hat
daher die häufig unter den Schweinebeſtänden auftretende
Knochenweiche und Knochenbrüchigkeit mitunter ihren Grund
auch in einer derartigen ungeſunden Fütterung

Wenn wir alſo rationell füttern wollen ſo müſſen
wir jungen Ferkeln mit noch ſchwachem Gebiß die Körner
früchte trocken und leicht gequetſcht nicht aber gemahlen ver
abreichen Nach entſprechender Entwickelung des Gebiſſes
aber gibt man Körner und Hülſenfrüchte am beſten unzer
kleinert nur ſehr harten Mais oder Bohnen kann man vor
der Verabreichung ſchroten aber auch da nur grob damit
den Tieren immer noch etwas zum Kauen übrigbleibt

Niemals aber darf man ſolchen Schweinen die bereits
monatelang Breifutter erhalten haben plötzlich ganze Körner
geben denn dieſelben haben infolge der anfänglichen breiigen
Nahrung das Kauen überhaupt nicht gelernt Ganz beſonders
iſt für Zuchttiere die Verabreichung trockener Körner zu
empfehlen ferner iſt ſie auch überall dort an zebracht wo
nicht nur auf Maſſe ſondern auch auf Güte des Schweine
fleiſches geſehen wird Dabei empfiehlt es ſich Körner und
Hülſenfrüchte ſtets nur in kleinen Portionen und in breiter
Krippe vorzulegen damit die Tiere nicht zu viel Futter auf
einmal ins Maul nehmen können ſondern gezwungen werden
das wenige langſam und kräftig zu kauen

Nur wenn es ſich um möglichſt ſchnelle Maſt handelt
aus welchem Grunde den Tieren raſch möglichſt große Futter
quantitäten beigebracht werden ſollen gleichgiltig ob ſie die
ſelben durch Verdanung voll ausnützen oder nicht kann eine
mäßige Zerkleinerung der Körner und Hülſenfrüchte vor
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n werden da hierbei die ungünſtigen Folgen eincy
erartigen Fütterung durch das vorzeitige Schlachten nicht

in Betracht kommen
Ebenſo kann man in allen jenen Fällen grobes Schrot

in trockenem Zuſtande zur Verfütterung bringen in denen
infolge früherer Breifütterung die Kauwerkzeuge der Tiere
nicht genügend entwickelt ſind oder in denen das vorgerückte
Alter der Tiere ein Kauen und Verdauen ganzer Körner
ausſchließt

Kochen und Dämpfen Einweichen oder Brühen der Futter
mittel iſt im allgemeinen unzweckmäßig und daher nur dort
anzuwenden wo das Futter in geſundheitlicher Beziehung
u wünſchen übrig läßt inſofern als es z B viel Unkrautonereien enthält oder wegen Brand Schimmel Spalt

oder ſonſtiger Pilze krankmachende Eigenſchaften beſitzt
Das Dämpfen und Kochen aller eiweißreichen Futter

mittel Kartoffeln ſind hiervon ausgenommen und werden
der beſſeren Verdaulichkeit halber vorteilhaft gedämpft hin
gegen iſt unrationell indem es nicht nur eine Verſchwendung
von Feuerungsmaterial und Arbeitskraft bedeutet ſondern
auch ſtatt der angeſtrebten Verdaulichkeit der Futtermittel
dieſelben nur unverdaulicher macht

Das Getränk reicht man den Tieren vorteilhaft eine
Stunde vor dem Füttern aber nicht mehr als dieſelben auf
einmal aufzunehmen vermögen Gibt man mehr Getränk
ſo wird vielfach verſäumt dasſelbe vor Einſchütten des
Futters aus dem Troge zu entfernen ſo daß letzteres wieder
eine unzweckmäßige breiartige Beſchaffenheit annimmt oder
die Tiere laufen ſofern man das Getränk behufs Vermeidung
dieſes Uebelſtandes in einem beſonderen Troge verabreicht
während des Freſſens fortwährend zum Waſſertrog ver
lieren hierbei einerſeits viel Futter im Stall und führen
andererſeits durch die überreiche Waſſeraufnahme wieder eine
die Verdauung beeinträchtigende Verdünnung der Magenſäfteherbei Die Verabreichung größerer Mengen von Fülſſigteit

direkt nach dem Füttern vermeide man ebenfalls kleinere
Mengen hingegen können in dieſem Falle ohne Nachteil ge
geben werden

Blicken wir auf das eben Geſagte bezüglich der Verab
reichung des Kraftfutters nochmals zurück ſo können wir
unſeren Schweinezüchtern nur empfehlen überall dort wo es
Jaäpgig von der üblichen Naßfütterung ſowie von der
Verabreichung gekochten oder gedämpften Futters Kartoffeln
ausgenommen abzugehen und die beſprochene trockene
Fütterungsweiſe einzuführen Denn ganz abgeſehen davon
daß durch eine derartige Trockenfütterung bedentende Mengen
an Kraftfutter erſpart werden ſo wird hauptſächlich auch
die Fleiſchgüte Geſundheit Konſtitutionskraft ſowie die
Seuchenfeſtigkeit gegen Rotlauf bedeutend erhöht

SDraktiſche Geſlügelzucht
Von H Kohl

Es iſt zwar ſchon ein langes und breites über die Geflügelzucht ge
ſchrieben worden ich will indes ebenfalls mit meinen Erfahrungen auf
dieſem Gebiete an die Oeffentlichkeit treten

Jn unſerem lieben Deutſchland ſind wir mit der Geflügelzucht noch
ſehr weit zurück und es bedarf immer wieder der Auregung Fehlen uns
doch allein über 25000000 Legehühner um den fehlenden Bedarf von
etwa zwei Milliarden Stück Eiern zu decken Man ſieht dies recht deut
lich in dieſem Jahr wo in Rußland die Grenzen geſperrt ſind und die
Eier immer in hohem Preis geweſen ſind ein Beweis daß uns das Aus
land fehlt Die praktiſch betriebene Geflügelzucht namentlich das Halten
von Hühnern und Enten iſt ſehr lohnend als eine Erwerbsqueüe für
Haus und Hofwirtſchaft

Wenn dagegen vielfach eingewendet wird daß die Haltung von Zucht
und Federvieh nichts bringe ja im Gegenteil noch Koſten verurſache ſo
iſt dieſe Behauptung grundfalſch Die Schuld des geringen Nuyens liegt
nicht an ſchlechten Hühnern die kleine Eier legen ſondern lediglich an der
unrationellen und unpraktiſchen Aufzucht Pflege und Fütterung und an
der un verſtändigen Ordnung des Zuchtbetriebes Jm allgemeinen ſoll bas
Huhn viel Eier legen ohne daß ihm die grhaltreiche Fütterung zu teil
wird In erſter Linie müßten alle Hühner Fußringe mit Nummern haben
j V der erſte Jahrgang roſa der zweite Jahrgang blau der dritte Jahr
gang rot Es iſt wohl bekanntlich das beſte nach drei Jahren das Huhn
zu wäſten und auf den Markt zu bringen

Dann iſt als zweiter Fakltor die Fallneſter Cinrichtung die beſte Kon
rolle für unſere Eierleger und ſelbſtredem eine Vuchführung nur ſo bin
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ich im Stanbe kontrollieren was jebes n Ieiſtet Habe ich faule
Leger ſo fiude ſie bald heraus und bringe ſie auf Maſt Meine Jta
liener legten im 2 Jahre 120 140 Eier und im dritten bis 160 Stück
Eier das iſt pro Huhn 3,50 Mk Nutzen und ich glaube wohl daß
da von einer Unrentabilität keine Rede ſein kann

Jch habe in Jahren als es viel Mai und Junikäfer gab dieſe fangen
laſſen in heißem Waſſer gebrüht gedörrt und dann in gewiſſen Quanti
täten dem Futter beigemiſcht Empfehlenswert iſt auch die Anlegung vonh ſowie das CEinſammeln von Kichetn welche gedörrt
und gemahlen ein vorzügliches Futter geben und ſo die Unterhaltungs
koſten erheblich herabmindern Daß zu allem auch ein guter Stall gehört
iſt ſelbſtverſtändich vor allem ſoll ein Stall peinlich ſauber ſein ſchön

eweißt die Neſter mit Kalkſtaub und Jnſektenpulver beſtreut die Sitz
angen mit Kalkmilch beſtrichen ferner ſollen Staub Aſche oder Sand

bäder vorhanden ſein dann wird den Schmarotzern ein ſchnelles Ende be
reitet Vielleicht nehmen unſere Landleute von dem hier Mitgeteilten Notiz
um den Nutzen ihres Betriebes remtabler zu geſtalten

Grundſätze eines einträglichen Gemüſebanes
1 Es iſt eine möglichſt kleine Fläche in Kultur zu nehmen dieſe aber

möglichſt gut zu kultivieren Zu große Gärten bringen verhältnismäßig
geringen Ertrag weil ſie nicht ausreichend kultiviert werden können

2 Es iſt eine wagrechte Lage des Bodens zu wählen damit man nicht
zu viel Waſſer verbraucht

3 Bei der Anlage muß durchwegs zur Tiefe von 50 70 Zentimeter
rigolt werden Die Vorteile ſind ſpäter halbe Arbeit lebhafte Vegetation
ſtets friſcher Boden energiſche Wirkung des Düngers weniger Hack und
Jätearbeit

4 Die Becte muß man tief graben ſelbſt wenn rigolt wird
5 Das Graben darf erſt dann vorgenommen werden wenn die Erde

abgetrocknet iſt
6 Fleißiges Behacken iſt notwendig beſonders im Tonboden ſo oft

das Erdreich feſt geworden iſt oder ſich durch anhaltende Trockenheit eine
Kruſte gebildet hat Hauptzweck iſt den Boden für Luft und Tan durch
läſſig zu erhalten Vieles Hacken iſt ſo gut oder beſſer als Begießen

7 Man muß jäten ſo oft ſich Unkraut bemerkbar macht Es gilt kein
Vorwand das Jäten der Saatbeeie lange aufzuſchieben in Erwartung eines
baldigen Regens Jſt der Boden trocken gieße man und nichts hindert
an dem Fäten

8 Bei Waſſermangel begieße man vier fünf oder ſechs Beete ganz
gründlich und laſſe vier fünf oder ſechs andere ungegoſſen Wenn ſie gut

zen waren ſo können die Pflanzen acht Tage lang des Waſſers ent
ehren und werden dennoch kräftig wachſen Begießt man nur halb ſo

ſtark als notwendig ſo läuft man Gefahr alles zu verlieren
9 Saat und Pikierbeete ſind auf ſehr beſchränktem Raume anzulegen

damit man ſie auf das reichlichſte begießen kann Die obere Erdſchicht
darf niemals trocken werden Die zarten Keime ſind in einem Augenblicke
durch die Strahlen der Frühjahrsſonne verſengt

10 P welche viel Feuchtigkeit verlangen muß man eine Bodenbedeckung geben Hauptſächlich l ohne Ausläufer und
Tomaten Aus Miäbeeten ausgeräumte Erde 4 Zentimeter hoch auf
die Beete gebracht liefert gute Reſultate

11 Saalbeete dürfen nicht zu viel mit der Harke Rechen bearbeitet
werden und noch viel weniger darf man eine Harke mit zu eng geſtellten
Zinken gebrauchen Uebertriebene Sauberkeit ſchadet Man varf die Harke
nicht mißbrauchen wenn man nicht die Erde feſt und für Luft und Waſſer
undurchläſſig machen will

12 Sobald die Samenpflanzen vier gut entwickelte Blätter haben
müſſen ſie pikiert werden Gemüſe die man nicht in der früheſten Lebens
periode auseinanderpflanzt geben weder ein frühes noch ein vorzügliches
Produkt Kohl Salat c beginnen wenn ſie mit dem vierten Blatte
pikiert werden ſchon nach wenigen Tagen ſich zu entwickeln und machen
in humusreichem und beſtändig ſeucht erhaltenem Voden unter ſonſt
gleichen Verhältniſſen viel raſcher als ſonſt ſehr große dicht geſchloſſene
Köpfe Die Pilierſchule für Gemüſe iſt der Schlüſſel zur reichſten Pro
duktion Sie muß ſiets reichlich mit Pflanzen aller Art ausgeſtattet ſein
um Fehlſtellen auszufüllen und etwaige üble Zufälle ausgleichen zu können
Ohne Pflanzenſchule keine gute Kultur und keine ſchönen Erzeugniſſe

Piel Luft und Kicht
Von A Etmer

Viel Luft und Licht ſind dem Kulturmenſchen unentbehrliche Bedürf
niſſe geworden In früherer Zeit hat man beide nicht als unumgängig
notwendig angeſehen Je mehr man aber ihre Wichtigkeit für die Geſund
heit erkannt und eingeſehen hat daß es leichter iſt durch geeignete Vor
ſichtsmaßregeln eine Krankheit zu verhüten als ſie zu kurleren um ſo
beſſere Maßnahmen zur Erhaltung und Kräſtigung der Geſundheit ſucht
man zu treffen Zwar iſt es in den engeren Stadtwohnungen nicht möglich
den Anforderungen der naturgemäßen Hygiene nach allen Richtungen hin
zu entſprechen wie es auf dem Lande weit eher der Fall ſein kann Doch
iſt es eine ſonderbare Tatſache daß ſich die Landbewohner wohl weil ſie bei
ihrer vielen Beſchäſtigung im Freien Luft und Licht in Fülle haben nicht
ſo viel im allgemeinen geſagt nach den Geſundheitsgeboten hinſichtlich
dieſer beiden bedeutſamen Erforderniſſe richten daß ſie z B lange
nicht genug wenn es überhaupt geſchieht lüften dem Lichte
den Eingang verwehren u ſ w Der mehr an geſchloſſene Räume
gefeſſelte Städter weiß meiſtens den Segen der friſchen er
quickenden und belebenden Luft beſſer zu ſchähen Er verweilt mit

Frenden in ihr und gewinnt Frohſinn und nene Kraft auf einem ſchönen
weiten Spaziergange in der freien Natur Da wir im Schlaf eine große
Menge Luft verbrauchen muß in den Schlafräumen ſiets ſehr gut für die
durchans notwendige Durchlüftung geſorgt werden damit der Luft der
entzogene Sauerſtoff wieder zugeführt werde Die Betten müſſen täglich
abgedeckt und ſtundenlang gelüftet werden Womöglich muß die Tür des
Schlafzimmers offen bleiben wie auch das Fenſter am beſten nicht ganzgeſchloſſen wird während der Nacht wobei Vorſichtsmaßregeln bei ſchwäch

lichen Perſonen nicht unterbleiben dürfen Es braucht nur die Luftſchiebe
offen zu bleiben oder ein Spalt gelaſſen zu werden auch ein Wand
ſchirm kann zum Schutze vor zu rauhem Luftzuge dienen Wie die Luft
ſo iſt auch das Licht zu einem gedeihlichen Daſein unbedingtes Erfor
dernis Wie die Pflanze im Dunkeln Farbe und Anſehen verliert ſo
verkümmert der von Luft und Licht abgeſchnittene Menſch ebenfalls in kurzer
Zeit Wöeil ihm die wichtigſten Lebensbedingungen geraubt ſind erkrankt
er und vegetiert nur anſtatt ſich in Geſundheit und Kraft an der ſchönen
Gotteswelt zu erfreuen und ſein Leben froh zu genießen Jm Kranken
zimmer muß vor allem für Licht und Luft geſorgt werden ſonſt wird
auch die allerbeſte Verpflegung nicht zur Wiedererlangung der Geſund
heit dienen

Anſer Haus und Zimmergarten
Als beſte gefüllte Georgine für kleinere Arrangements ſanden

wir die ganz reizende Deutſche Perle welche in Form und Bau gleich
hervorragend iſt und vielleicht gerade deshalb weil ſie nicht ſehr große
Blumen hat graziöſer ausſicht als andere gefülltblühende Dahlien

Die reifen Schoten der Bohnen die zur Samenzucht beſtimmt
find pflückt man nicht ab ſondern breitet die ausgeriſſenen Stauden der
Zwergbohnen zum Trocknen aus Stangenbohnen werden mitſamt den
Staugen ausgezogen und an einer Mauer oder einem Zaun aufgeſtellt
Das Ableſen kann bei Regenwetter geſchehen Die Samenbohnen müſſen
aber nach vollſkändiger Reife trocken eingebracht werden

Chiliſalpeter eignet ſich zur Gurkendüngung wenig denn obwohl
die Pflanzen nach der Düngung ein energiſches Wachstum zeigen ſterben
ſie ſehr bald ab Man muß deshalb vorſichtig ſein und nur ganz kleine
Gaben verabreichen

Schützet die Kröten in den Gemüſegärten denn es gibt keine
beſſere Vertilgerin für Regenwürmer Schnecken Kelleraſſeln und ſonſtigesUngeziefer Pie engliſchen und franzöſiſchen Gärtner halten ſie in Cham

pignon und Gemüſekellern Glashänſern und Miſtbeeten in zahlreichen
Exemplaren

Froſtharte Schlingpflanzen welche faſt ohne Sonne noch
fröhlich gedeihen ſind außer dem kleinblättrigen Efen die großblütige
Gebirgsclematis Cleraatis montans grandifl und die griechiſche Baum
ſchlinge Periploca graeca

Gut gedeihende Nelkenableger Man läßt die Nelkenableger
nachdem ſie ſorgfältig von dem Mutterſtamm abgelöft worden ſind um
ein Glied länger als gewöhnlich ſodaß ihnen je nachdem ſie mehr oder
weniger ſtark ſind 5 Glieder bleiben und mache dann von dem
Grunde des unterſten Gelenkes bis zu dem oberen 2 Kreuzſchnitte Nun
putzt man ſie zu und ſetzt ſie einige Stunden bei Seite damit ſie trocknen
und ihre Wunden heilen können Die Nacht über müſſen ſie dem Waſſer
übergeben werden Den folgenden Morgen ſteckt man ſie dann in ge
höriger Tiefe in die Erbe bedeckt ſie mit einem Trinlglaſe oder einer
gläſernen Glocke deren Rand in die Erde gedrückt wird um den Zutritt
der äußeren Luft zu verhindern Den Topf oder das Käſichen mit den
Ablegern ſtellt man ſodann mäßig warm wo vorhanden in ein Miſtbeet
und befeuchtet die Erde durch Waſſer welches rund um das Glas zuge
goſſen wird Nun gibt man den Ablegern 9 Tage lang von morgens
10 Uhr bis nachmittags 3 Uhr Schatten bringt ſie dann allmählich an
die friſche Luft Sobald ein Ableger Wurzel geſchlagen hat nimmt man
ihn herans und verpflanzt ihn auf die gewöhnliche Weiſe in Töpfe oder
auf Rabatten

Roſenkohl deſſen Pflanzzeit jetzt bevorſteht liebt altgegrabenen
Boden der ſich bereits wieder etwas geſeht hat und infolgedeſſen etwas
feſt geworden iſt Als Nachfrucht iſt man indeſſen meiſt auf eben abgeleerte
und deshalb friſch geſtürzte Beete angewieſen die der Roſenkohl weniger
liebt Man kann die Feſtigkeit des Bodens in ſolchen Fällen durch An
treten erzielen wobei aber die Tretbretter benutzt werden ſollen

Das Weſen des Zwergbaumes liegt nicht in ſeinem ober
irdiſchen Teil ſondern in ſeinem unterirdiſchen d h in der Art ſeiner
Bewurzelung Wenn wir nämlich einen echten Zwergbaum ausgraben
ſo werden wir ſinden daß er eine Fülle von zarten Wurzeln hat von
denen ſelbſt bei einem drei bis vierjährigen Vänmchen keine ſtärker iſt
als ein Bleiſtift dafür aber ſind hunderte ſolcher Wurzeln vorhanden
die alle gleichmäßig von einem Wurzelhalſe ausgehen während z B ein
Hochſtamm nur 3 bis 4 ſtarke Wurzeln aufweiſt die ſich erſt weit ab
vom Wurzelhalſe verzweigen Ein Zwergbanm iſt alſo kein Krüppel
ſondern ein flottigewachſenes Bäumchen das infolge ſeiner zahlreichen feinen
Kanäle welche ihm Nahrung zuführen früher zum Fruchtanſahe gelangt
als der Hochſtamm Dieſe reiche Nahrung zuführenden Kanäle bedingen
aber auch für den Zwergbaum einen ganz anderen Standort eine ganz
andere Pflege Während der Hochſtamm infolge ſeiner weitansgreifenden
Wurzeln ſeine Nahrung im weiteren Umkreiſe ſucht muß ſich das Zwerg
bäumchen mit einem viel kleineren Raume begnügen der beſte Boden
die reichſte Düngung ſind daher für den Zwergobſtbanm geradezu un
entbehrlich
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Heringstonnen ſollen ſehr gute Pflanzenkübel ſein wenn ſie vor
her einige Zeit mit Waſſer angefüllt ſtanden und dieſem I Kilogramm
Kalk zugefügt wurde

Vorkeimen der Gurkeuſamen Das Saatgut wird am Abend
in lane Milch gelegt Am folgenden Morgen legt man die Samen auf
leichte Erde in einen Topf eine Saatſchale oder in ein Kiſichen Die
Erde ſoll vorgewärmt ſein Die Samen werden mit ebenſolcher Erde loſe
bedeckt Dann gießt man mit lauem Waſſer an und ſtellt die Saat warm
vielleicht auf den Herd oder den Ofen Wenn die Wurzelfaſern ſich zeigen
was gewöhnlich nach 5 Tagen erfolgt muß ausgeſät werden

Behandlung umgepfropfter älterer Obſthäume An den im
vorigen Herbſte behufs Verjfüingung umgepfropften älteren Obſibäumen
werden ſich jetzt cine Menge junger wilder Triebe zeigen die man jedoch
als willige Anfnehmer des ſiarken Saftzufluſſes ſtehen läßt Die ſtärkſten
und zur Erzielung einer ſchönen Krone geeigneiſten werden im kommenden
Monat Auguſt okuliert die anderen entfernt Dieſe Edelaugen wachſen
leicht an und füllen im nächſten Jahre etwaige Lücken in der Krone aus
Dieſes Hilfsmittel ſollte man daher zur Erreichung einer ſchönen Kronen
form nie verſäumen Wenn nötig kann im nächſten Frühjahr noch der
eine oder der andere Zugaſt nachveredelt werden andernfalls werden die
ſtärkſten und den Edelreiſern hinderlichen entfernt und die übrigen bis
ins dritte Frühjahr oder beſſer bis zum zweiten Herbſt ſtehen gelaſſen
Bis dahin ſind nämlich die Edelreiſer ſo erſtarkt daß ſie den Saft allein
aufzunehmen vermögen Auf dieſe Weiſe wird man im dritten Jahre
einen Baum mit vollſtändiger Krone erhalten der durch ſeine erſten Früchte
ſchon die Arbeit zu lohnen beginnt und den Züchter erfreut

Um das Anfſchießen des Salats zu verhindern wendet man
mit gutem Erſolge das Heben der ganzen Salatſtaude mittels des Spatens
an Der Spaten wird hierzu ungefähr handbreit von der Stande und
gegen dieſelbe ſchräg in die Erde geſtoßen und durch Niederdrücken des
Stiels die Pflanze gehoben um dann wieder zurückzuſinken Hierdurch
wird die Erde von einem Teile der Wurzeln gelockert und tritt eine
Wachstumſtörung ein ohne daß die Pflanze tranert Dieſes Heben muß
aber ausgeführt werden bevor noch der Salat Neigung zum Auf
ſchießen zeigt

Königsfarn Osmunda regalis Dieſes ſchöne Farnkraut ver
langt zu ſeinem guten Gedeihen einen tiefgelockerten humoſen und ſeuchlen
Boden und einen kühlen mehr ſchaitigen als ſonnigen Standort Es iſt
von den übrigen Farnkrautarten durch ſeinen eigenartigen Wuchs leicht zu
unterſcheiden und ſieht am ſchönſten wenn einzeln oder zu kleinen Trupps
auf ſchattig gelegene Raſenpläxe gepflanzt

Tier und Geſlügelzucht
t Starrkrampf beim Rindvieh Die dabei anftretenden Er

ſcheinungen ſind Steifheit der Gliedmaßen und des Rückens die Be
wegung geſchieht mühſam ſteif beſonders Wendungen werden vermieden
Die Tiere legen ſich nicht tun ſie es ſo können ſie nicht aufſtehen Sie
freſſen und ſaufen aber gut Manchmal ſchwitzen ſolche Tiere ſehr Miſt
abgang verzögert Die Urſachen dieſer Krankheit ſind nicht näher bekannt
oft ſollen ſie von Erkältungen herrühren Bei Wundſtarrkrämpfen iſt die
Urſache in der durch die Wunde hervorgerufenen Erſchütterung des Nerven
ſyſtems zu ſuchen Vorbeugungsmittel wären die Tiere vor Erkältungen
ſchützen den erkrankten gibt man leichtverdauliches gutes Futter Mehl
tränken und wenn ſie an Verſtopfung leiden etwas Glauberſalz

e Näude der Hanskatze Wenn eine Katze an der Rände leidet
ſo pflegt der Lieblingsſitz dieſer Krankheit der Kopf zu ſein beſonders die
Ohrmuſchel Man findet im Anfang rote Pünktchen Knötchen oder Bläs
chen auf der Haut ſpäter ſträuben ſich die Haare fallen zum Teil
aus und bie Oberhaut ſchuppt ſich ſtark ab allmählich bedeckt ſich die
Haut mit ſtarken graugelben Räudeborken Der Juckreiz iſt bedeutend
Katzen können durch Störung des Allgemeinbefindens bei der Räude zu
grunde gehen Als beſtes Miftel wird die Helmerich ſche Schwefelſalbe be
zeichnet Sublimierter Schweſel 15 Teile Pottaſche 8 Teile Fett 60 Teile
Ebenſo wirkſam aber mitunter für die Tiere ſchädlich iſt Perubalfam

e Jeder ſchnelle Wechſel des Schaffutters er mag von Trocken
futter auf Grünfutter oder umgekehrt ſtatthaben erregt ein weiches Miſten
und ſchwächt Gut iſt es wenn bei beginnendem Weidegange die
Schafe noch mit etwas trockenem Futter im Stalle gefütltert werden

Was füttert man dem Hänfling Der Hänfling bedarf als
einzelner Sänger gehalten der folgenden Futtermittel Rübſen Mohn
Kanarienſamen wenig Hanf und eiwas Grünkraut zur Abwechſlung bezw
Erquickung alle Sämereien die er im Freileben verzehrt Kohl Senf
Lein Salat Wegerich und andere Kränter Diſtel Kletten Erlen und
andere Samen zeitweiſe wenig friſche Ameiſenpuppen doch zeigt er weniger
Bedürfnis zum Fleiſchfutker als faſt alle übrigen Verwandten Zugaben
zur Niſtzeit eingeweichtes Weiß oder Eierbrot und wenig Ameiſenpuppen
Gemiſch beſonders allerlei eingequellte Sämereien Päppelfutter einge
weichte gut ausgedrückte Semmel mit geriebenem Cigelb und eingequelltem
Rübſamen Vor und während der Manſer friſche zarte Nadelhe lz Tannen
Fichten Kiefern Schößlinge dann ſoll das ſonſt ſo vergängliche Rot an
Stirn und Bruſt wieder ſchön hervorkommen

Als einfaches und wirkſames Mittel zum Schutz der Vogel
neſter gegen Katzen iſt empfehlenswert um die zu Brutſtätten der Vögel
auserwählten Bäume in der Höhe von II Meter einen Kranz ſharf
dorniger Zweige zu legen Dieſes Mittel wäre wohl beſonders dem Gift
legen deshalb vorzuziehen weil durch letzteres auch Singvo zel
Hunde und ſonſtige Haustiere leicht gefährdet werden lönnen
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